
Dieses Tutorial ist für Photoshop. In Gimp funktioniert es wahrscheinlich ähnlich. Ihr benötigt nur die Maus, 

kein Grafiktablett. 

Zuerst erstellt ihr eine neue Ebene über der Ebene des Schattens vom Pferd und unter der Pferdeebene. 

 

Für das Licht solltet ihr immer von Farben ausgehen, die bereits im Bild zu finden sind. Ich wollte in diesem Fall 

den Eindruck von frühem Morgen erwecken, also benutze ich die Orange- und Gelbtöne aus dem Gras und den 

Pferden.  

Den folgenden Punkt könnt ihr auslassen, wenn ihr mit der farblichen Stimmung auf dem Bild schon zufrieden 

seid. Ich habe ein kräftiges Orange genommen, um dem Bild die Stimmung eines Sonnenaufgangs zu verleihen. 

Ihr geht mit einem großen, weichen Pinsel über dreiviertel des Bildes und lasst nur den untersten Rand aus. 

Danach wählt ihr den Gauschen Weichzeichner (Filter>Weichzeichnen>Gauscher Weichzeichner) aus und 

zeichnet das gemalte komplett weich. Anschließend nehmt ihr die Deckkraft der Ebene raus, bis euch die 

Intensität des Lichts gefällt. 

 



Nun beginnt das eigentliche Tutorial. 

Ihr erstellt eine neue Ebene (unter der Pferdeebene) und nehmt nun eine sehr helle Farbe. Ich empfehle kein 

Weiß, sondern etwas Helles in der Farbgebung des Bildes. Optimal ist ein ganz helles Gelb oder Orange (Lachs). 

Nun nehmt ihr einen sehr weichen Pinsel, der mittelgroß ist und zieht damit eine gerade Linie hinter den Pferden 

auf  Höhe des Horizontes.  

Diesen Strich zeichnet ihr dann auch weich. Wie stark ihr das macht, müsst ihr von Bild zu Bild selbst 

entscheiden. Unten könnt ihr mein Beispiel sehen. Der Streifen sollte nicht allzu breit werden, aber trotzdem 

weich auslaufen. 

 

Auch hier nehmt ihr wieder die Deckkraft der Ebene raus, bis es euch gefällt. Nun setzt ihr wieder eine neue 

Ebene (ob unter oder über der Pferdeebene müsst ihr selbst entscheiden. Ich habe mich letztendlich dafür 

entschieden, sie drüber zu legen) und wählt eine sehr dunkle Farbe. Ich empfehle kein Schwarz, sondern ein sehr 

dunkles Braun.  

 

Mit dieser dunklen Farbe und einem weichen, großen Pinsel, fahrt ihr in einem Halbkreis unten am Bildrand 

entlang. Kleiner Tipp: Der Rand sollte nicht über die Pferdebeine gehen. Auch diesen zeichnet ihr mit dem 

Gauschen Weichzeichner weich. Das müsst ihr nach Gefühl machen. Mein Beispiel wieder unten. Und auch hier 

wieder die Deckkraft rausnehmen, bis es euch gefällt. Der Übergang sollte nicht zu stark sein. 

 



 

 

Nun nehmt ihr dieselbe Farbe wieder und zieht mit einem sehr weichen, aber kleinen Pinsel eine gerade Linie 

knapp unter der hellen Linie, die ihr vorhin gezogen habt. Und wieder dasselbe Spiel: Weichzeichnen und 

Deckkraft rausnehmen. So kommt Tiefe in euer Bild. 

 

Nun sind wir eigentlich durch. Wer noch einen Lichtverlauf haben will, der sich nach dem Schatten des Pferdes 

richtet, kann nochmal mit einer etwas kräftigeren Version der hellen Farbe in die Ecke des Bildes gehen, welche 

entgegengesetzt dem Schatten liegt. Hier zum Beispiel fällt der Schatten nach links, also kommt das Licht von 

rechts. 

 



Wieder dasselbe: Weichzeichnen und Deckkraft rausnehmen.  

Und schon ist euer Bild fertig   

 

 


